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Die Urinprotein-Elektrophorese nach dem Molekularge-
wicht stellt somit eine Bereicherung der nephrologischen
Diagnostik dar, die allerdings nur dann fruchtbar zum
Tragen kommen kann, wenn Arzt und Laborarztsich über
die Möglichkeiten, aber insbesondere die Grenzen dieser
Technik im klaren sind.
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INSTAND-Mitteilungen

Ringversuch auf dem Gebiet der Mikrobiologie

Seit Beginn des Jahres 1985 werden die Ringversuche
des Instituts für Standardisierung und Dokumentation im
Medizinischen Laboratorium e.V. (INSTAND e.V.) auf
dem Gebiet der Mikrobiologie gemeinsam mit der Deut-
schen Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie e.V.
(DGHM) durchgeführt.
Ringversuchsleiter für das Gebiet der Mikrobiologie ist
Herr Professor Dr. Burkhardt, Erlangen. Der 1. Ringver-
such ist erfolgreich verlaufen und hat die Zustimmung
aller Ringversuchsteilnehmer gefunden, insbesondere
wegen der sehr gründlichen und übersichtlichen Auswer-
tung.
Der nächste Ringversuch wird Anfang Oktober 1985
ablaufen. Der Probenversand wird voraussichtlich in der
2. oder 3. Oktoberwoche erfolgen. Nach dem derzeitigen
Ringversuchskonzept werden 5 Bakterienstämme ver-
sandt die zu identifizieren sind (Spezies sonst. Genus)

und für die jeweils Antibiogramme erstellt werden sollen.
Von den 5 versandten Bakterienstämmen sollen Mikro-
biologen und Laborärzte alle Keime, Urologen, Gynäkolo-
gen und andere Ärzte nur 3 der 5 Stämme prüfen. Die
Schwierigkeitsgrade sind dabei auf das jeweilige Tätig-
keitsfeld der Teilnehmer abgestimmt. Die Bewertung er-
folgt nach einem Punktesystem, getrennt nach Aufgaben
der Identifizierung und der Sensibilitätsbestimmung der
Stämme.
Wegen der großen Bedeutung der Qualitätssicherung in
der bakteriologischen Diagnostik wird erwartet, daß alle
mikrobiologischen Laboratorien und alle Ärzte, die mikro-
biologische Analysen in der eigenen Praxis durchführen,
an diesen Ringversuchen teilnehmen. Anmeldungen wer-
den noch bis zum 5/ Oktober 1985 von INSTAND e.V.
angenommen.
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